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S)  Stromübertragende  Gelenkanordnung  für  einen  Kontakthebel. 

®  Eine  elektrisch  leitende  Gelenkanordnung  umfaßt 
einen  schwenkbar  gelagerten  Kontakthebel  (18)  zum 
Öffnen  und  Schließen  von  Schaltkontakten  (10,  12). 
Ein  die  Schwenkachse  (22)  des  Kontakthebels  (18) 
umgebender  Gelenkbereich  (20)  wirkt  mit  einer  orts- 
festen  Leiteranordnung  (24)  zusammen,  die  zwei 
Teilstücke  (26,  28)  einer  ortsfesten  Anschlußschiene 
(16)  und  hieraus  geformte  kontaktgebende  Endteile 
(34,  36)  aufweist.  Diese  übergreifen  mit  wenigstens 
drei  ebenen  Kontaktflächen  (32,  38)  zangenartig  den 
Gelenkbereich  (20)  des  Kontakthebels  (18),  Eine  Er- 

N  höhung  der  Andruckkraft  im  Gelenkbereich  wird 
^   durch  parallele  Strompfade  (A,  B)  erreicht,  die  durch 
CO  eine  Abkröpfung  wenigstens  eines  der  Endteile  (36) 
CO  gegenüber  dem  anderen  Endteil  (34)  der  Teilstücke 
^(26,  28)  der  Anschlußschiene  (16)  gebildet  sind. 
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Stromübertragende  Gelenkanordnung  für  einen  Kontakthebel 

Die  Erfindung  betrifft  eine  stromübertragende 
Gelenkanordnung  zur  Verbindung  einer  ortsfesten 
Anschlußschiene  mit  einem  schwenkbaren  Kontakt- 
hebel  und  einem  von  zwei  Teilstücken  der  An- 
schlußschiene  zangenartig  übergriffenen  und  von 
der  Schwenkachse  durchsetzten  Gelenkbereich 
des  schwenkbaren  Kontakthebels. 

Eine  Gelenkanordnung  dieser  Art  ist  beispiels- 
weise  durch  die  US-A-4  635  012  bekannt  gewor- 
den.  Weitere  Beispiele  schwenkbarer  Gelenkanord- 
nungen  gehen  aus  folgenden  US-A-  hervor:  4  137 
437,  4  166  205,  4  219  713,  4  264  796,  4  291  209,  4 
635  012  und  4  524  339. 

In  der  US-A-4  635  012  ist  die  Gelenkanordnung 
eines  Leistungsschalters  beschrieben,  bei  der  eine 
Anschlußschiene  durch  einen  in  Längsrichtung  ver- 
laufenden  Schlitz  in  zwei  Arme  gegabelt  ist,  die  an 
ihren  Enden  bogenförmige  Aufnahmeflächen  für  ei- 
nen  kreisförmigen  Gelenkbereich  am  Ende  eines 
schwenkbaren  Kontakthebels  gleitend  abstützen.  In 
der  US-A-4  524  339  ist  eine  Messerkontaktanord- 
nung  für  einen  Leistungsschalter  mit  einer  Feder 
beschrieben,  die  um  jede  kreisförmige  Lagerstelle 
gewunden  ist,  um  eine  Anzahl  elektrischer  Kontakt- 
stellen  zwischen  jedem  der  Kontaktmesser  und 
dem  tragenden  Lager  zu  schaffen. 

Gelenkanordnungen  der  vorliegend  betrachte- 
ten  Art  werden  angewandt,  um  zwei  relativ  zueinan- 
der  bewegbare,  zum  Führen  hoher  Ströme  dienen- 
de  Teile  ohne  eine  Verbindung  durch  ein  biegsa- 
mes  Stromband  verwenden  zu  können.  Daher  be- 
steht  das  Hauptproblem  der  strombandlosen  Ge- 
lenkverbindungen  in  dem  elektrischen  Widerstand, 
der  in  dem  Zwischenraum  zwischen  den  zusam- 
menwirkenden  Teilen  der  Gelenkanordnung  vor- 
handen  ist.  Dieser  Widerstand  veranlaßt  eine 
stromabhängige  Erwärmung,  durch  welche  die  Ver- 
wendbarkeit  der  Gelenkanordnung  beschränkt  sein 
kann.  Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die 
Aufgabe  zugrunde,  eine  stromübertragende  Gelen- 
kanordnung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
fen,  die  sich  durch  niedrigen  elektrischen  Über- 
gangswiderstand,  niedrige  Herstellungskosten  und 
große  Zuverlässigkeit  auszeichnet. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Teilstücke  der  ortsfesten 
Anschlußschiene  an  dem  Gelenkbereich  des 
schwenkbaren  Kontakthebels  unter  Bildung  von  we- 
nigstens  drei  diskreten  Kontaktbereichen  mit  ebe- 
nen  Kontaktflächen  anliegen.  Obwohl  bei  einer  sol- 
chen  Anordnung  die  gesamte  Kontaktfläche  zwi- 
schen  den  ortsfesten  und  beweglichen  Teilen  der 
Gelenkanordnung  kleiner  als  bei  einer  bogen-  oder 
kreisförmigen  Berührung  bei  der  eingangs  erwähn- 
ten  bekannten  Gelenkanordnung  ist,  erweist  es 

sich,  daß  der  Übergangswiderstand  niedriger  und 
die  Zuverlässigkeit  größer  ist.  Aufgrund  der  einfa- 
chen  Herstellbarkeit  ebener  Kontaktflächen  ist  auch 
der  Aufwand  für  die  Herstellung  der  Gelenkanord- 

5  nung  verringert.  Es  ist  an  sich  bekannt,  bei  dem 
mit  einem  Kontakthebel  zusammenwirkenden  nach- 
giebig  gelagerten  Festkontakt  eines  Leistungsschal- 
ters  eine  stromführende  Gelenkanordnung  mit  ei- 
nem  zylindrischen  Bolzen  und  einem  diesen  mit 

10  ebenen  Kontaktflächen  übergreifenden  Gegenstück 
vorzusehen.  Diese  Anordnung  erfordert  allerdings 
starke  Andruckfedern  zwischen  den  gelenkig  inein- 
andergreifenden  Teilen. 

Die  diskreten  Kontaktbereiche  können  insbe- 
75  sondere  dadurch  gebildet  sein,  daß  das  eine  der 

Teilstücke  der  ortsfesten  Anschlußschiene  zwei 
winklig  zueinanderstehende  Kontaktflächen  und  das 
andere  der  Teilstücke  eine  ebene  Kontaktfläche 
aufweist.  Femr  können  die  Teilstücke  der  ortsfe- 

20  sten  Anschlußschiene  aufeinanderliegend  angeord- 
net  und  durch  wenigstens  eine  Abkröpfung  zwei 
relativ  zueinander  bewegbare,  mit  den  ebenen  Kon- 
taktflächen  versehene,  parallele  Strompfade  aufwei- 
sende  End  teile  gebildet  sein.  Auf  diese  Weise 

25  könnes  stromabhängige  Kräfte  zur  Vergrößerung 
der  Kontaktkraft  wirksam  gemacht  werden,  die  zwi- 
schen  den  in  gleicher  Richtung  vom  Strom  durch- 
flossenen  und  durch  einen  Zwischenraum  getrenn- 
ten  Teilstücken  fließen. 

30  Werden  beide  Teilstücke  der  ortsfesten  An- 
schlußschiene  in  sich  federnd  ausgebildet,  so  kann 
möglicherweise  in  Abhängigkeit  von  dem  jeweils 
gegebenen  Querschnitt  der  Teile  die  räumliche 
Lage  der  Schwenkachse  des  schwenkbaren  Kon- 

35  takthebels  nicht  ausreichend  bestimmt  sein.  Dies 
kann  dadurch  vermieden  werden,  daß  die  Teilstük- 
ke  der  feststehenden  Anschlußschiene  mit  ver- 
schiedenem  Querschnitt  ausgeführt  sind,  derart, 
daß  das  eine  Teilstück  in  Bezug  auf  den  Gelenkbe- 

40  reich  des  schwenkbaren  Kontakthebels  nachgiebi- 
ger  als  das  andere  Teilstück  ausgebildet  ist. 

Der  Gelenkbereich  des  schwenkbaren  Kontakt- 
hebels  kann  in  der  an  sich  bekannten  Weise  eine 
kreisbogenförmige  Kontur  aufweisen.  Der  Kontakt- 

es  hebel  ist  bei  dieser  Gestaltung  frei  von  einem 
durch  die  Gelenkanordnung  bewirkten  Drehmo- 
ment.  Es  kann  jedoch  erwünscht  sein,  daß  die 
Andruckkraft  der  Teilstücke  der  Anschiußschiene 
ein  in  Schließrichtung  auf  den  Kontakthebel  wirken- 

50  des  Drehmoment  ausübt.  Dies  kann  dadurch  er- 
reicht  werden,  daß  der  Gelenkbereich  des  Kontakt- 
hebels  jeweils  beidseitig  der  mit  den  Teilstücken 
der  ortsfesten  Anschlußschiene  gebildeten  Kontakt- 
stellen  Bereiche  mit  abnehmenden  Radius  bezüg- 
lich  der  Schwenkachse  aufweist. 
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Wie  bereits  erwähnt,  kann  zur  Vergrößerung 
ter  Kontaktkraft  innerhalb  der  Gelenkanordnung  die 
Wirkung  paralleler  Strombahnen  im  Bereich  der 
esten  Anschlußschiene  ausgenutzt  werden.  Sofern 
dies  nicht  ausreichend  ist,  kann  zwischen  einer  mit 
dem  bewegbaren  Kontakthebel  gekuppelten  Tra- 
/erse  und  einem  relativ  zu  dem  an  der  gleichen 
3eite  des  Kontakthebels  wie  die  Traverse  befindli- 
chen  Teilstück  der  Anschlußschiene  eine  Feder 
jnd  ein  die  Federkraft  auf  das  Teilstück  im  Sinne 
siner  Vergrößerung  der  Kontaktkraft  zwischen  dem 
Feilstück  und  dem  Kontakthebel  übertragender  An- 
jruckhebel  angeordnet  sein.  Hierdurch  wird  er- 
-eicht,  daß  die  Andruckkraft  beim  Schwenken  des 
<ontakthebels  in  seine  Einschaltlage  vergrößert 
wird. 

Der  Andruckhebel  kann  zweckmäßig  als  Win- 
<elhebel  ausgebildet  und  im  Bereich  seiner  Abwin- 
<lung  an  einem  ortsfesten  Lagerbolzen  unter  dem 
Einfluß  der  Feder  anliegend  angeordnet  sein. 

Ebenfalls  unter  Verwendung  der  vorstehend  er- 
wähnten  Traverse  kann  das  eine  Teilstück  der  An- 
schlußschiene  als  Kontaktbrücke  ausgebildet  und 
nit  einem  quer  zu  ihrer  Längsrichtung  verlaufend 
angeordneten  Langloch  zur  Aufnahme  eines  ortsfe- 
sten  Führungsbolzens  versehen  sein,  der  zugleich 
als  Lagerbolzen  des  Andruckhebels  dient.  Hierbei 
läßt  sich  die  stromabhängige  und  stellungsabhängi- 
ge  Vergrößerung  der  Andruckkraft  in  einem  weite- 
ren  Bereich  wählen,  weil  die  Kontaktbrücke  infolge 
ihrer  gelenkigen  Auflage  auf  dem  anderen  Teilstück 
der  ortsfesten  Anschlußschiene  frei  von  Rückstell- 
kräften  ist. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  in 
den  Figuren  dargestellten  Ausführungsbeipiele  nä- 
her  erläutert. 

Die  Figur  1  zeigt  eine  Seitenansicht  einer 
stromführenden  Gelenkverbindung. 

In  der  Figur  2  ist  eine  Draufsicht  auf  die  strom- 
führende  Gelenkverbindung  gemäß  der  Figur  1  ge- 
zeigt. 

Die  Figuren  3,  4,  5,  6  und  7  zeigen  weitere 
Ausführungsformen  einer  stromführenden  Gelenk- 
verbindung  jeweils  in  einer  der  Figur  1  entspre- 
chenden  Seitenansicht. 

In  der  Figur  1  ist  der  Hauptstrompfad  eines 
Leistungsschalters,  insbesondere  eines  kompakten 
Niederspannungs-Leistungsschalters  mit  Isolier- 
stoffgehäuse,  gezeigt.  Zum  Öffnen  und  Schließen 
von  Schaltkontakten  10  und  12  dient  ein  Kontakthe- 
bel  18,  der  um  eine  Schwenkachse  22  bewegbar 
ist.  Durch  eine  als  Ganzes  mit  14  bezeichnete 
stromführende  Gelenkanordnung  ist  der  Kontakthe- 
bel  18  mit  einer  ortsfesten  Anschlußschiene  16 
verbunden.  Die  Gelenkanordnung  14  umfaßt  einen 
die  Schwenkachse  22  umgebenden  Gelenkbereich 
20,  der  eine  kreisförmige  Kontur  aufweist.  Mit  dem 
Gelenkbereich  20  wirkt  ein  feststehender  Teil  24 

der  Gelenkanordnung  14  zusammen,  der  aus  ei- 
nem  kontaktgebenden  Endteil  36  eines  oberen 
Teiistückes  26  der  Anschlußschiene  16  und  einem 
weiteren  kontaktgebenden  Endteil  34  eines  unteren 

5  Teilstückes  28  der  feststehenden  Anschlußschiene 
16  gebildet  ist.  Wie  die  Draufsicht  .gemäß  der  Figur 
2  zeigt,  ist  der  kontaktgebende  Endteil  36  des 
Teilstückes  26  in  Kontaktfinger  30  unterteilt,  die  mit 
den  Gelenkbereichen  20  einer  entsprechenden  An- 

w  zahl  von  Kontakthebeln  18  zusammenwirken. 
Der  Endteil  36  des  Teilstückes  26  weist  eine 

ebene  Kontaktfläche  32  auf,  während  der  Endteil 
34  des  Teilstückes  28  zwei  winklig  zueianderste- 
hende  ebene  Kontaktflächen  38  besitzt.  Somit  ent- 

?5  stehen  drei  diskrete  Kontaktbereiche  40  zwischen 
dem  Gelenkbereich  20  des  Kontakthebels  18  und 
den  Endteilen  34  und  36. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  den  Figu- 
ren  1  und  2  ist  das  untere  Teilstück  28  der  An- 

30  schlußschiene  16  mit  einem  größeren  Querschnitt, 
d.  h.  einer  größeren  Dicke,  als  das  obere  Teilstück 
26  ausgebildet.  Die  hierdurch  bewirkte  größere  Fe- 
stigkeit  des  unteren  Teilstückes  28  bewirkt  die  Auf- 
rechterhaltung  der  Schwenkachse  22  in  der  darge- 

25  stellten  Stellung,  wenn  der  Kontakthebel  18  bela- 
stet  ist.  Der  Endteil  36  des  oberen  Teilstückes  26 
ist  durch  eine  Abkröpfung  gegenüber  der  Ebene 
des  unteren  Teilstückes  28  derart  versetzt,  daß  ein 
Zwischenraum  entsteht  und  somit  der  Endteil  36 

30  relativ  zu  dem  Endteil  34  federnd  beweglich  ist. 
Diese  Anordnung  ermöglicht  eine  Erhöhung  der 
Kontaktkraft  zwischen  den  ebenen  Kontaktflächen 
32  und  38  unter  dem  Einfluß  des  über  die  Strom- 
bahn  fließenden  Stromes.  Die  Erhöhung  der  Kon- 

35  taktkraft  wird  durch  das  Zusammenwirken  der  in 
den  Strompfaden  A  und  B  in  Figur  1  angedeuteten 
Teilströme  und  den  hiermit  verknüpften  magneti- 
schen  Feldern  bewirkt. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  der  Figur  3 
40  sind  die  Teilstücke  26  und  28  der  Anschlußschiene 

16  mit  gleicher  Dicke  ausgeführt.  Durch  Abkröpfun- 
gen  beider  Teilstücke  werden  relativ  zueinander 
bewegbare  Endteile  42  und  44  gebildet,  die  mit 
jeweils  drei  winklig  zueinanderstehenden  ebenen 

45  Kontaktflächen  32  unter  Bildung  von  je  drei  diskre- 
ten  Kontaktbereichen  40  an  dem  Gelenkbereich  20 
des  Kontakthebels  18  anliegen. 

In  dem  Beispiel  gemäß  der  Figur  4  sind  die 
Teilstücke  26  und  28  der  Anschlußschiene  16  ähn- 

50  lieh  wie  in  dem  Beispiel  gemäß  der  Figur  3  sym- 
metrisch  unter  Bildung  gegeneinander  bewegbarer 
Endteile  46  und  kontaktgebender  Enden  48  abge- 
kröpft.  Die  Enden  48  weisen  zwei  etwa  unter  einem 
rechten  Winkel  zueinanderstehende  ebene  Kontakt- 

55  flächen  50  auf,  die  in  der  schon  beschriebenen 
Weise  an  dem  Gelenkbereich  20  mit  kreisförmiger 
Kontur  anliegen. 

Während  in  den  vorstehend  erläuterten  Ausfüh- 
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rungsbeispielen  die  Kontaktkraft  zwischen  den  Tei- 
len  der  Gelenkanordnung  14  keine  Rückwirkung 
auf  die  Stellung  des  Kontakthebels  18  ausübtrist  in 
dem  Beispiel  gemäß  der  Figur  5  eine  solche  Ge- 
staltung  gewählt,  daß  die  Kontaktkraft  eine  in 
Schließrichtung  des  Kontakthebels  61  wirkendes 
Drehmoment  ausübt.  Hierzu  ist  der  die  Schwenk- 
achse  66  umgebende  Gelenkbereich  62  des  Kon- 
takthebels  61  derart  gestaltet,  daß  zu  beiden  Seiten 
der  Kontaktbereiche  40  abgeflachte  Seiten  64  vor- 
handen  sind.  Zu  beiden  Seiten  der  Kontaktbereiche 
40  nimmt  somit  der  Radius  des  Gelenkbereiches 
62  bezüglich  der  Schwenkachse  66  ab.  Auf  diese 
Weise  entsteht  ein  auf  den  Kontakthebel  61  wirken- 
des  Drehmoment,  wenn  dieser  ausgehend  von  der 
dargestellten  Lage  im  Einschaltsinn  verdreht  wird 
und  hierdurch  die  Kontaktbereiche  40  aus  der  ge- 
zeigten  neutralen  Stellung  bezüglich  der  Schwenk- 
achse  60  herausbewegt  werden. 

Der  feststehende  Teil  der  Gelenkanordnung  ist 
an  den  Gelenkbereich  62  des  Kontakthebels  61  in 
spezieller  Weise  angepaßt.  Hierzu  ist  ein  oberer 
Endteil  56  eines  Teilstückes  52  der  feststehenden 
Anschlußschiene  16  mit  einer  ebenen  Kontaktflä- 
che  60  gebildet.  Der  Endteil  56  ist  durch  eine 
Abkröpfung  im  Kontaktbereich  40  relativ  zu  einem 
unteren  Endteil  58  eines  unteren  Teiistückes  54 
der  Anschlußschiene  16  bewegbar.  Der  Endteil  58 
weist  an  zwei  rechtwinklig  zueinanderstehenden 
Schenkeln  zwei  ebene  Kontaktflächen  60  auf. 

In  den  Ausführungsbeispielen  gemäß  den  Figu- 
ren  6  und  7  sind  Vorkehrungen  getroffen,  um  die  in 
der  Gelenkanordnung  40  wirkende  Andruckkraft  in 
Abhängigkeit  von  der  Stellung  des  Kontakthebels 
18  zu  vergrößern.  Diese  Maßnahme  wirkt  sich  vor- 
teilhaft  auf  die  Stromtragfähigkeit  der  Gelenkanord- 
nung  aus  und  verringert  den  Energiebedarf  beim 
Einschalten.  Hierzu  ist  ausgehend  von  einer  etwa 
dem  Beispiel  gemäß  den  Figuren  1  und  2  entspre- 
chenden  Anordnung  mit  einem  oberen  Endteil  68 
und  einem  unteren  Endteil  70  ein  Andruckhebel  76 
vorgesehen,  der  mit  einer  Abwinklung  an  einem 
ortsfesten  Lagerbolzen  78  anliegt.  Das  eine  Ende 
des  Andruckhebels  76  legt  sich  dabei  unter  dem 
Einfluß  einer  am  anderen  Ende  des  Andruckhebels 
76  angreifenden  Zugfeder  80  nahe  dem  oberen 
Kontaktbereich  40  an  den  Endteil  68  an.  Die  Span- 
nung  der  an  einer  die  Kontakthebel  18  verbinden- 
den  Traverse  82  eingehängten  Zugfeder  80  ist  von 
der  Stellung  des  Kontakthebels  18  relativ  zu  dem 
festen  Schaltkontakt  12  in  der  Weise  abhängig,  daß 
die  Spannung  im  eingeschalteten  Zustand,  d.  h.  bei 
Berührung  der  Schaltkontakte  10  und  12  am  größ- 
ten  ist.  Auf  diese  Weise  ist  auch  die  Andruckkraft 
in  den  Kontaktbereichen  40  in  der  Einschaltstellung 
des  Kontakthebels  18  am  größten.  Der  Andruckhe- 
bel  76  kann  auch  zusätzlich  federnd,  d.  h.  z.  B.  als 
Blattfeder,  ausgebildet  sein. 

Eine  noch  wirksamere  Vergrößerung  der  An- 
druckkraft  wird  in  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß 
der  Figur  7  dadurch  erzielt,  daß  das  eine  Teilstück 
der  ortsfesten  Anschlußschiene  16  als  Kontaktbrük- 

5  ke  72  ausgebildet  ist,  die  mit  einem  balligen  Ende 
einen  Kontaktbereich  92  an  dem  unteren  Endteil  74 
bildet.  Hierdurch  entstehen  wiederum  die  parallelen 
Strompfade  A  und  B,  wobei  jedoch  die  vom  Strom 
herrührenden  Kräfte  vollständig  wirksam  werden 

70  können.  Gegen  eine  Verschiebung  in  Längsrich- 
tung  der  Anschlußschiene  16  ist  die  Kontaktbrücke 
72  durch  einen  ortsfesten  Lagerbolzen  86  gesi- 
chert,  der  in  einem  Langloch  88  der  Kontaktbrücke 
72  aufgenommen  ist.  Der  Lagerbolzen  86  dient 

75  zugleich  als  Schwenklager  für  einen  gleichfalls  win- 
klig  ausgebildeten  Andruckhebel  84,  der  in  der 
bereits  anhand  der  Figur  6  beschriebenen  Weise 
unter  der  Wirkung  einer  Zugfeder  80  steht.  Der 
Andruckhebel  84  wirkt  mit  einer  Nase  auf  die  Kon- 

20  taktbrücke  72  im  Bereich  ihrer  ebenen  Kontaktflä- 
che  90  und  damit  nahe  dem  Kontaktbereich  40. 

Ansprüche 
25 

1.  Stromübertragende  Gelenkanordnung  zur 
Verbindung  einer  ortsfesten  Anschlußschiene  (16) 
mit  wenigstens  einem  schwenkbaren  Kontakthebel 
(18)  und  einem  von  zwei  Teilstücken  (26,  28;  52, 

30  54;  72,  74)  der  ortsfesten  Anschlußschiene  (16) 
übergriffenen,  von  der  Schwenkachse  (22,  66) 
durchsetzten  Gelenkteil  (20,  62)  des  schwenkbaren 
Kontakthebels  (18),  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Teilstücke  (26,  28)  der  ortsfesten  Anschluß- 

35  schiene  (16)  an  dem  Gelenkteil  (20,  66)  des 
schwenkbaren  Kontakthebels  (18)  unter  Bildung 
von  wenigstens  drei  diskreten  Kontakbereichen  (40) 
mit  ebenen  Kontaktflächen  (32,  58,  60,  90)  anlie- 
gen. 

40  2.  Gelenkanordnung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  eine  (26)  der 
Teilstücke  (26,  28)  der  ortsfesten  Anschlußschiene 
(16)  zwei  winklig  zueinanderstehende  ebene  Kon- 
taktflächen  (38)  und  das  andere  (26)  der  Teilstücke 

45  (26,  28)  eine  ebene  Kontaktfläche  (32)  aufweist. 
3.  Gelenkanordnung  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Teilstücke  (26, 
28:  52,  54)  der  ortsfesten  Anschlußschiene  (16) 
aneinanderliegend  angeordnet  und  durch  wenig- 

50  stens  eine  Abkröpfung  zwei  relativ  zueinander  be- 
wegbare,  mit  den  ebenen  Kontaktflächen  (32,  38; 
50;  60;  90)  versehene,  prallele  Strompfade  (A,  B) 
aufweisende  Endteile  (34,  36;  42,  44;  56,  58;  68, 
70)  gebildet  sind. 

55  4.  Gelenkanordnung  nach  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Teilstücke  (26,  28)  der  ortsfesten  Anschluß- 
schiene  (16)  mit  verschiedenem  Querschnitt  ausge- 

4 



EP  0  358  286  A2 

ührt  sind,  derart,  daß  das  eine  Teilstuck  (26)  in 
3ezug  auf  den  Gelenkteil  (20)  des  schwenkbaren 
Contakt  armes  (18)  nachgiebiger  als  das  andere 
feilstück  (28)  ist. 

5.  Gelenkanordnung  nach  einem  der  vorange-  5 
leriden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
laß  der  Gelenkbereich  (20)  des  schwenkbaren 
(ontakthebels  (18)  eine  kreisförmige  Kontur  auf- 
veist. 

6.  Gelenkanordnung  nach  einem  der  Ansprü-  w 
;he  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
3elenkbereich  (62)  des  schwenkbaren  Kontakthe- 
sels  (18)  jeweils  beidseitig  der  mit  den  Teilstücken 
52,  54)  der  ortsfesten  Anschlußschiene  (16)  gebil- 
deten  Kontaktstellen  (40)  Bereiche  mit  abnehmen-  15 
dem  Radius  bezüglich  der  Schwenkachse  (66)  auf- 
veist. 

7.  Gelenkanordnung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  einer  mit  dem  bewegbaren  Kontakthebel  20 
18)  gekuppelten  Traverse  (82)  und  einem  relativ 
tu  dem  an  der  gleichen  Seite  der  Gelenkanord- 
lung  wie  die  Traverse  (82)  befindlichen  Teilstück 
68,  72)  der  ortsfesten  Anschlußschiene  (16)  eine 
reder  (80)  und  ein  die  Federkraft  auf  das  Teilstück  25 
;68,  72)  im  Sinne  einer  Vergrößerung  der  Kontakt- 
<raft  zwischen  den  Teilstücken  (68,  70;  72,  74)  der 
Drtsfesten  Anschlußschiene  (16)  und  dem  Gelenk- 
sereich  (20)  des  Kontakthebels  (18)  übertragender 
<\ndruckhebel  (76,  84)  angeordnet  sind.  30 

8.  Gelenkanordnung  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Andruckhebel 
[76)  als  Winkelhebel  ausgebildet  und  im  Bereich 
seiner  Abwinklung  an  einem  ortsfesten  Lagerbolzen 
jnter  dem  Einfluß  der  Feder  (80)  anliegend  ange-  35 
ordnet  ist. 

9.  Gelenkanordnung  nach  Anspruch  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  eine  Teilstück 
(72)  der  Anschlußschiene  (16)  als  Kontaktbrücke 
(72)  ausgebildet  und  mit  einem  quer  zur  Längsrich-  40 
tung  verlaufend  angeordneten  Langloch  (88)  zur 
Aufnahme  eines  ortsfesten  Führungsbolzen  (86) 
versehen  ist,  der  zugleich  als  Lagerbolzen  zur 
schwenkbaren  Lagerung  des  Andruckhebels  (84) 
dient.  4s 
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